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3. Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger sind: 

a) 
Rechtsfähige Vereine und andere juristische Personen, die ihren Sitz im Freistaat Sachsen 
haben, als gemeinnützig anerkannt sind und deren satzungsmäßiger Zweck die Gleichstellung 
und Chancengleichheit von Frauen und Männern beinhaltet, sowie 
b) 
Gemeinden und Landkreise im Freistaat Sachsen. 
 

4. Zuwendungsvoraussetzungen 

a) 
Projekte gemäß Teil B Abschnitt 1 Nr. 2 Buchst. a werden gefördert, wenn sie von 
mindestens einer Fachkraft, die über einen Fachhochschulabschluss, einen vergleichbaren 
oder höheren Abschluss verfügt, durchgeführt werden. Die Bewilligungsbehörde kann in 
begründeten Fällen Ausnahmen zulassen. Darüber hinaus müssen die Fachkräfte die 
Kompetenz zu geschlechtersensibler Arbeit, zum Beispiel durch Qualifikationsnachweise, 
berufliche oder ehrenamtliche Tätigkeiten, nachweisen. 
 


